
Kodex 
oder ein Handbuch zur Qualitätssicherung 
im zukünftigen Wohnungsbau

Entstanden als Beitrag zum Ideenwettbewerb «Wie wohnen wir morgen?», 
veranstaltet im Rahmen des Jubiläumsjahrs «100 Jahre mehr als Wohnen» der Stadt Zürich.

Format 10.6 x 14.8cm 
173 Seiten mit 52 farbigen Abbildungen 
empfohlener Ladenpreis CHF 30.00 
ISBN 978-3-033-01620-0

Sabine Frei und Kornelia Gysel (Hrsg.) 
Mit Textbeiträgen von Klaus Merz und Urs Primas.
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Bausteine und Stolpersteine in Stadt und Raum.

Guter Wohnungsbau und guter Städtebau stehen in direkter Beziehung zueinander und befruchten sich 
gegenseitig. Zur Vertiefung der Qualitätsfrage lohnt es sich über beides gleichzeitig nachzudenken.

Getarnt als «Handbuch zur Qualitätssicherung im zukünftigen Wohnungsbau» versammelt der «Kodex»  
die Bausteine städtischer Lebensqualität von Geranium bis Garage, von Springbrunnen bis Sonnenstoren. 
Ein Einzeiler und ein Bild pro Element spannen Beziehungsfäden, legen doppelte Böden und werfen  
Fragen auf. 
Abseits jeder Spekulation zu architektonischen, technischen oder organisatorischen Neuerungen lenkt 
«Kodex» unseren Blick auf die Rolle der Zeit in der Stadt, auf Anhaltspunkte und Erinnerungen, auf 
Gerüche und Augenblicke, auf Muster und Lücken. In den drei Masstabsebenen von Wohnung, Quartier  
und Stadt wird ein Inventar von Phänomenen und Qualitäten zusammengetragen, welche der 
Aufmerksamkeit architektonischer und städtebaulicher Entwurfsverfahren strukturell entgehen: von 
Momenten und Orten «zwischen den Wohnungen, hinter den Häusern und neben den Hauptstrassen». 

«Kodex» ist systematische Handlungsanleitung und assoziativer Fundus zugleich, leistet Übersetzungs-
arbeit und hilft, richtige Fragen zu stellen. Als kritischer Ratgeber gehört er neben Neufert und SIA-Normen 
in die Bibliothek all jener, die sich mit Wohnen in der Stadt befassen.



Ein Werkstattbuch und Dokumentation des Hunziker Areals in Zürich Leutschenbach.

Format 17 x 24cm, fadengeheftet 
124 Seiten mit 35 farbigen Fotografien und 12 Abbildungen
empfohlener Ladenpreis CHF 33.00 
ISBN 978-3-033-05121-8

Kornelia Gysel, Sabine Frei, Anne Kaestle, Dan Schürch (Hrsg.)
Mit Textbeiträgen von Philipp Cabane, Fanni Fetzer, Patrick Gmür, Lukas Küng, 
Daniel Kurz, Hannes Mayer, Ursula Müller und Werner Waldhauser. 
Mit einem fotografischen Spaziergang von Flurina Rothenberger.
Grafik und Gestaltung von Rahel Arnold. 

Häuser im Dialog. Ein Quartier entsteht.
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Wir wünschen uns Stadt. 

Die Autoren der räumlichen und gestalterischen Gesamtkonzeption des Hunziker Areals haben für die 
Projektierung nach einem Instrument gesucht, das alle Projektbeteiligten mitnimmt in ihre Gedankenwelt.  
Ein Hilfsmittel, das Sichtweisen aufzeigt und Visionen vermittelt. Eine Anleitung, um die Stadt weiterzubauen. 
Ein Quartier für weit über 1000 Menschen neu zu planen, in einem parallelen Prozess von Städtebau, Architektur 
und Wohnvision, ist eine grosse Herausforderung. Der Aufgabe einen Forschungsbeitrag abzugewinnen und 
diesen als Innovationslabor beispielhaft zu nutzen, ist gleichzeitig Chance und Auftrag. 

Zwei Prinzipien stehen sinnbildlich für die vielen Überlegungen, Diskussionen, Ideen und Entwürfe: Da ist 
zum einen das Dialogprinzip zwischen Auftraggebern, Architekten und Planern für die Kommunikation, die 
Zusammenarbeit, die Abstimmung von Interessen. Und zum anderen das Regelwerk für die städtebaulichen 
Eckwerte und die architektonische Gestaltung. Somit findet eine Einigung auf Rahmenbedingungen, 
Zielformulierungen, gemeinsame Absichten statt – ohne dabei die Handschrift des Einzelnen zu verhindern. 

Das Buch ist in wesentlichen Zügen im Laufe des Planungsprozesses des Hunziker Areals entstanden und 
erscheint zu dessen Fertigstellung. Es ist gleichzeitig Werkstattbuch, eine Dokumentation des Regelwerks und  
des Prozesses, ein Dossier zu gutem Wohnungsbau und Städtebau sowie ein fotografischer Spaziergang durch  
das frisch bezogene Hunziker Areal. 



Projekte spielen. Projekte denken. Projekte planen. 

Wie entstehen Innovation und spezifische Qualität im Wohnungsbau?

Mit dem Wohnquintett wird das Prinzip des Quartett-Spiels auf das Thema Wohnen übertragen.  
Das Spiel zeigt in anschaulicher Weise, wie Innovation, Qualität und Nachhaltigkeit im Wohnungsbau  
entstehen können. 

Mit 60 Karten dokumentiert das Wohnquintett anhand von 12 bestehenden Bauten 5 relevante Kriterien.
Neu gemischt, können immer wieder andere Kombinationen erspielt werden. 

Als Wissensspeicher und als methodisches Hilfsmittel richtet sich das Wohnquintett nicht nur an Fachleute 
– Architektinnen, Investoren, Projektentwickler, Wohnbauträgerinnen, Raum- und Siedlungsplaner oder 
Studierende – sondern letztlich an uns alle, als Wohnende. Es zeigt anhand von gelungenen Beispielen  
wichtige Zusammenhänge zwischen Wohnform, Gemeinschaft und Stadtbild auf und führt spielerisch hin zu 
neuen (Wohn-) Ideen und (Stadt-) Perspektiven.

So ist das Wohnquintett Nachschlagewerk, Inspirationsquelle, Ideengenerator – und weckt die Lust, sich  
auf die vielfältigen Fragen rund um innovative Projekte und spezifische Qualität einzulassen.

Wohnquintett
Ein Wohnstrategie-Spiel zur Innovation bei Wohnbauprojekten 
In Thun und überall

Entwickelt im Rahmen der Thuner Wohnstrategie. 

Format 6.8 x 10.3 x 2.4cm, mit Kartonschachtel 
12 Architekturprojekte, 60 Karten und 60 farbige Abbildungen 
empfohlener Ladenpreis CHF 17.50 
ISBN 978-3-033-06507-9
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Sabine Frei, Kornelia Gysel (Hrsg.)
Mit Einfällen, Ausfallschritten von Nina Töpfer. 
Grafik und Gestaltung von Rahel Arnold. 




